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Deutschland ist ein starkes Land 

Wir haben Deutschland gut regiert. Die letzten 16 Jahre einer unionsgeführten Bun-
desregierung waren gute Jahre für Deutschland. Bundeskanzlerin Angela Merkel hat 
zu Beginn ihrer Amtszeit von der rot-grünen Bundesregierung rund fünf Millionen Ar-
beitslose übernommen. Seit 2011 liegt die Zahl konstant unter drei Millionen. Vor 
Corona stand Deutschland kurz vor der Vollbeschäftigung. Zu verdanken war dies dem 
längsten wirtschaftlichen Aufschwung in der Geschichte der Bundesrepublik, möglich 
gemacht durch kluge politische Rahmenbedingungen. Dabei waren mit der Banken-
krise und der Euro-Krise schon vor der Corona-Pandemie historische Herausforderun-
gen für unsere Volkswirtschaft zu bewältigen. Heute können wir sagen: Unser Land 
ging aus jeder Krise gestärkt hervor. Das ist das Verdienst einer Union, die nie ihre 
Grundüberzeugungen aufgeben hat und immer das Wohl der Menschen in den Mittel-
punkt ihrer Politik gestellt hat. 

Wir haben Deutschlands Rolle in der Welt gestärkt. Mit solider Haushaltspolitik, Wirt-
schafts- und Innovationskraft, weltweitem Einsatz für Humanität, engagiertem Eintre-
ten für Klimaschutz, historischem Verantwortungsbewusstsein und einem klaren Be-
kenntnis zu Europa und unseren Bündnispartnern hat Deutschland international Ver-
antwortung übernommen. Angela Merkel hat das europäische Erbe von Konrad Ade-
nauer und Helmut Kohl bewahrt und damit deutschen Interessen gedient. Die Bun-
desregierung und unsere Soldaten der Bundeswehr sowie die entsandten Kräfte von 
Bundespolizei oder Ministerien bemühen sich weltweit um Frieden und Verständi-
gung. Erfolgreiche Vermittlungen im Nahostkonflikt oder das Abkommen von Minsk 
dürfen im Schatten von Afghanistan nicht vergessen werden.  

Wir haben Deutschland gut beschützt. Dank der Arbeit unserer Sicherheitsbehörden 
wurden zahlreiche Terroranschläge verhindert und Täter rasch gefasst. In der Corona-
Pandemie haben wir durch konsequentes Handeln das Leben Hunderttausender Men-
schen in unserem Land gerettet, noch viele mehr vor den Folgen von Long Covid ge-
schützt und den Fortbestand von Millionen Existenzen gewährleistet. 

Wir haben Deutschland geprägt. Mit klarer Haltung haben wir als CSU Deutschland 
gedient und Bayern vertreten. Mit dem Baukindergeld, den Entlastungen für Familien 
und Alleinerziehende und der Mütterrente haben wir ein Signal für die Zukunft unseres 
Landes gegeben. Mit der Ordnung der Migration haben wir unsere Heimat bewahrt. 
Mit Rekordinvestitionen in Infrastruktur und der größten Steuersenkung in der Ge-
schichte haben wir die Weichen für Wachstum gestellt. Als CSU dürfen wir selbstbe-
wusst sagen: Die CSU in Regierungsverantwortung ist gut für Bayern und gut für 
Deutschland. 

Wir lassen uns Deutschland nicht schlecht reden. Deutschland ist ein wunderbares 
Land. Wir sind eines der sichersten Länder dieser Erde. Wir sind innovativ, produktiv, 
wirtschaftsstark, sozial und reich an Kultur und Tradition. Wir haben allen Grund, uns 
in Deutschland mit Anerkennung und Selbstbewusstsein zu begegnen und darauf un-
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sere Zukunft aufzubauen. Wir sind ein Land der Mitte, nicht der Extreme. Deshalb las-
sen wir nicht zu, dass Kräfte von Rechts- oder Linksaußen unser politisches System, 
unseren Rechtsstaat und unsere Art zu leben in Frage stellen.  

Wir halten Deutschland stark und stabil. Das ist unser Auftrag als Union. Das ist die 
Aufgabe, für die wir am 26. September antreten. Das ist unser Versprechen an alle 
Wähler. 

 

Deutschland droht ein Linksrutsch 

SPD, Grüne und Linkspartei lassen keinen Zweifel daran, nach der Bundestagswahl ein 
Linksbündnis zu bilden, wenn sich die Gelegenheit ergibt. Die Beispiele in Bremen, 
Berlin und Thüringen beweisen es eindrucksvoll. Die fortgesetzte Weigerung der Links-
partei, das Unrecht in der ehemaligen DDR anzuerkennen, wird um der Macht willen 
billigend in Kauf genommen: Weder SPD noch Grüne, weder Olaf Scholz noch An-
nalena Baerbock haben ein Linksbündnis ausgeschlossen. Olaf Scholz und Annalena 
Baerbock wissen genau, was ihre Parteien von ihnen erwarten. Die Programme von 
SPD und Grünen sind dezidiert linke Programme. Das Personal von SPD und Grünen 
ist dezidiert links. Programme und Personen von SPD und Grünen werden derzeit ver-
steckt, aber nach dem Wahltag werden sie sehr präsent. Die Gefahr eines Linksrut-
sches ist keine abstrakte, sie ist eine sehr konkrete. 

Die Phantasie einer sogenannten Ampel-Koalition aus SPD, Grünen und FDP darf dar-
über nicht hinwegtäuschen. Auch eine Ampel-Koalition ist eine linke Regierung. Die 
FDP ist nach dem verantwortungslosen Ausstieg aus den Koalitionsverhandlungen 
2017 zum Regieren verdammt. Die FDP wird jede Gelegenheit nutzen, um zu regieren. 
Durchsetzen wird die FDP dabei nichts. Sie wäre lediglich Trittbrettfahrer einer linken 
Regierung. Die FDP wird den Linksrutsch nicht verhindern. Dafür brauchen wir eine 
maximal starke Union. Wir machen deutlich, wozu ein Linksrutsch führt: 

Ein Linksrutsch führt zu Steuererhöhungen für Millionen Familien in Deutschland. 
Grüne, SPD und Linke wollen das Ehegattensplitting abschaffen und damit massive 
Steuererhöhungen für die Familien in unserem Land.  

Ein Linksrutsch führt zu Massenarbeitslosigkeit. Das Programm der linken Parteien 
ist ein Angriff auf unsere Volkswirtschaft. Es sind Deindustrialisierungsprogramme für 
Deutschland. Höhere Steuern, höhere Lohnkosten, höhere Abgaben und der Boykott 
von internationalen Handelsabkommen werden Investitionen und Innovationen in 
Deutschland lähmen. Unternehmen und Kapital werden abwandern, zurück bleiben 
Existenzen und Schulden.  

Ein Linksrutsch führt zu Enteignung. SPD, Grüne und Linke reden nicht nur von Ent-
eignungen, die meinen das auch so. Vermögenssteuer, Vermögensabgaben und eine 
Erhöhung der Erbschaftssteuer legen die Axt an hart erarbeiteten Wohlstand. Lebens-
leistungen werden so missachtet und bestraft, Betriebsübergänge und Erbschaften 
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werden zum Finanzdesaster mit allen Folgen für Arbeitsplätze, Altersvorsorge, Spar-
guthaben und Wohnungspreise. 

Ein Linksrutsch führt zur Schuldenkrise. Wer Schulden anhäuft anstatt solide Haus-
haltspolitik zu betreiben, versündigt sich an nachfolgenden Generationen. Denn klar 
muss sein: Null Zinsen bedeuten nicht Null Schulden. Die schwarze Null ist kein Feti-
sch, sie ist ein Gebot politischer Klugheit, um auf künftige Krisen reagieren zu können. 
Wer national auf Verschuldung statt auf Wachstum setzt und wer auf europäischer 
Ebene Schulden mit Eurobonds noch kollektiviert, führt Deutschland und Europa aus 
der coronabedingten Wirtschaftskrise in die ideologiebedingte Schuldenkrise. Er ris-
kiert damit langfristig den Zusammenbruch des deutschen Sozialstaats und der Euro-
päischen Union. 

Ein Linksrutsch führt zur außenpolitischen Isolation Deutschlands. Nachlassende 
Wirtschaftskraft, politische Instabilität und mangelnde Bündnistreue werden Deutsch-
lands Rolle in der EU und in der Welt deutlich schwächen. Wer aus der NATO austreten 
will oder seinen Verpflichtungen nicht nachkommt, gefährdet Deutschlands Sicher-
heit. Wer nicht bereit ist, Deutschlands Interessen nötigenfalls auch robust zu vertre-
ten, darf keine Verantwortung für unser Land übernehmen. 

Ein Linksrutsch führt zu einem Verlust von Freiheit und Sicherheit. Verbote und hö-
here Abgaben nehmen Freiheit im Alltag. Lebensentwürfe und die Art zu sprechen und 
zu schreiben werden vorgeschrieben. Der Wert von Arbeit und Leistung wird infrage 
gestellt, stattdessen soll ein bedingungsloses Grundeinkommen und die Zuwanderung 
in die Sozialsysteme gewährt werden. Polizisten und Soldaten begegnen Linke nicht 
mit Respekt, sondern mit Misstrauen. Statt bürgerlicher Tugend regiert linke Moral. 

 

Deutschland steht vor einer Richtungsentscheidung 

Die Folgen eines Linksrutsches wären verheerend. Schon die Umsetzung einzelner 
Wahlziele von SPD, Grünen und Linken gefährdet den Wohlstand unseres Landes. Be-
troffen wären alle Bürger, gerade auch künftige Generationen. Deshalb gilt: Die Bun-
destagswahl ist für jeden Einzelnen eine echte Richtungsentscheidung. 

 Die Bundestagswahl ist eine Richtungsentscheidung für Familien und Alleinerzie-
hende. Wir bekennen uns zu Familien als Keimzelle unserer Gesellschaft. Wir sind 
überzeugt, dass sie am besten wissen, was gut für ihre Kinder ist. Deshalb lassen 
wir ihnen Wahlfreiheit und schützen die Familie. Wir schenken ihnen Zeit, indem 
wir die Elternzeit verlängern und das Arbeitsleben flexibler gestalten. Wir unter-
stützen sie, indem wir Kitas ausbauen. Wir entlasten sie, indem wir die Anrechen-
barkeit von Kinderbetreuungskosten erweitern, am Ehegattensplitting festhalten 
und es um ein Kindersplitting ergänzen. Für die Alleinerziehenden wollen wir den 
Entlastungsbetrag nochmals auf 5.000 Euro erhöhen. Familien können sich auf uns 
verlassen: Wir stehen für Entlasten statt Belasten. 
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 Die Bundestagswahl ist eine Richtungsentscheidung für kommende Generatio-
nen. Uns leitet das Motto unserer Großeltern und Eltern: Unsere Kinder sollen es 
besser haben. Dafür kämpfen wir mit generationengerechten Staatsfinanzen und 
einer Generationenrente, die die Altersvorsorge auch in Zukunft sichert. Wir wollen, 
dass der Staat ab Geburt bis zum 18. Lebensjahr für jedes Kind in einen Generatio-
nen-Pensionsfonds einzahlt, der das Geld renditeorientiert anlegt. Dabei sollen 
auch freiwillige Einzahlungen ab dem 18. Lebensjahr möglich sein. Mit dem Eintritt 
in das Rentenalter wird die Generationenrente zusätzlich zu bestehenden Renten-
ansprüchen ausgezahlt und hilft, Altersarmut wirksam zu vermeiden. Wir wollen 
Aufstiegschancen statt Schuldenberge hinterlassen. Wir wollen unser Land for-
schungsfreundlich, innovativ und technologieoffen gestalten, damit auch kom-
mende Generationen Ausbildungs- und Arbeitsplätze haben. Wir wollen beim Kli-
maschutz begeistern statt bestrafen. Wir wollen Klimaschutz mit Vernunft, indem 
wir Ökologie und Ökonomie verbinden. Kommende Generationen können sich auf 
uns verlassen: Wir stehen für echte Nachhaltigkeit statt falsche Versprechen. 

 
 Die Bundestagswahl ist eine Richtungsentscheidung für Arbeitnehmer. Und wer 

arbeitet, muss mehr haben als der, der nicht arbeitet. Diese zwei Grundsätze haben 
uns ein Jobwunder beschert. Sie leiten uns auch in Zukunft. Deshalb wollen wir die 
Mobilität unserer Arbeitnehmer und Pendler erhalten. Ideologische Verbote wie 
Dieselfahrverbote oder Tempolimits wird es mit uns nicht geben. Stattdessen ge-
ben wir Arbeitnehmern Freiheit zurück: Wir erhöhen die Arbeitnehmersparzulage, 
wir dynamisieren die Pendlerpauschale, wir führen eine Home-Office-Pauschale ein. 
Und wir stecken weder Arbeitnehmer noch Beamte in das Zwangskorsett einer Ein-
heitsversicherung, die Lasten in die Zukunft verschiebt. Wer arbeitet, kann sich auf 
uns verlassen: Wir stehen für Leistungsgerechtigkeit statt Gleichmacherei. 

 
 Die Bundestagswahl ist eine Richtungsentscheidung für Unternehmer und Grün-

der. Wir schenken unseren Unternehmern Vertrauen. Wir wertschätzen ihren Ein-
satz für Arbeitsplätze, Forschung und den Klimaschutz. Wir wollen, dass Deutsch-
land auch künftig einen starken Mittelstand hat und Weltmarktführer hervorbringt. 
Deshalb stärken wir die Wettbewerbsfähigkeit unserer Unternehmen, indem wir 
die Steuerlast senken, den Solidaritätszuschlag vollständig abschaffen, die Abga-
benlast begrenzen und Bagatellgrenzen einführen. Wir wollen die Unternehmens-
besteuerung auf 25 Prozent senken und die Abschreibungsmöglichkeiten deutlich 
verbessern, indem wir degressive Abschreibung für bewegliche Wirtschaftsgüter 
des Anlagevermögens wiedereinführen und die Abschreibungsregeln für digitale 
Zukunftstechnologien verbessern. Deutschland ist das Land der Ideen und Patente. 
Aus diesen Ideen entstehen neue Unternehmen und Arbeitsplätze. Wir werden da-
her die Investitionsbedingungen für Unternehmensgründungen weiter verbessern 
und einen Zukunftsfonds II auflegen. Außerdem werden wir ein bürokratiefreies 
Jahr nach der Unternehmensgründung einführen und Unternehmensgründungen 
innerhalb von 24 Stunden online ermöglichen. Wir stehen an der Seite unserer 
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klein- und mittelständischen Betriebe, unseres Handwerks und unserer Gastrono-
men. Wir erhalten unsere Wirtshäuser, indem wir die Mehrwertsteuersenkung auf 
Speisen dauerhaft beibehalten. Wir schützen die Innovationskraft unserer Be-
triebe, indem wir Substanzsteuern und linker Technologiefeindlichkeit eine klare 
Absage erteilen. Wir wollen unseren Staat digitalisieren, aber niemanden drangsa-
lieren. Unsere Unternehmer und Selbstständigen können sich auf uns verlassen: 
Wir stehen für Wachstum statt Schulden. 

 
 Die Bundestagswahl ist eine Richtungsentscheidung für unsere Mütter. Mütter 

sichern die Zukunft unseres Landes. Für mehr Möglichkeit zur Aufteilung der Fami-
lienarbeit werden wir die Partnermonate beim Elterngeld ausweiten. Wir wert-
schätzen Erziehungsleistungen ebenso wie Erwerbstätigkeit. Deshalb werden wir 
die bestehende Gerechtigkeitslücke schließen und die Mütterrente für alle einfüh-
ren. Wer Kinder erzogen hat, muss gleichbehandelt werden, unabhängig vom Ge-
burtsjahr. Das ist für uns unverhandelbare Koalitionsbedingung. Unsere Mütter 
können sich auf uns verlassen. Wir stehen für Aufwertung statt Abwertung von 
Müttern und ihrer Erziehungsleistung. 

 
 Die Bundestagswahl ist eine Richtungsentscheidung für unsere Polizisten und 

Soldaten. Wer sich in seinem Einsatz für die Freiheit unserer Gesellschaft in Gefahr 
begibt, hat unsere Anerkennung und unser Vertrauen verdient. Das gilt für alle Ein-
satzkräfte, egal ob sie ehrenamtlich oder hauptamtlich ihren Dienst tun. Deshalb 
erhöhen wir die Strafen für Gewalt gegen Einsatzkräfte. Maßnahmen wie eine Be-
weislastumkehr zulasten unserer Polizisten lehnen wir entschieden ab. Unsere Ein-
satzkräfte können sich auf uns verlassen: Wir stehen für Respekt statt Ressenti-
ments.  

 
 Die Bundestagswahl ist eine Richtungsentscheidung für unsere Landwirte. Unsere 

Bauern sichern unsere Nahrungsversorgung und pflegen unsere Kulturlandschaft. 
Unsere Bauern haben schon mehr für den Klimaschutz getan als die meisten städ-
tischen Klimademonstranten. Wir lassen nicht zu, dass unsere Land- und Forstwirte 
verunglimpft oder einem Öko-Diktat unterworfen werden. Unser Leitbild ist und 
bleibt der bäuerlich geführte Familienbetrieb. Ihn wollen wir stärken durch wirk-
same Bagatellgrenzen und die Stärkung regionaler Kreisläufe, zum Beispiel durch 
gezielte Mehrwertsteuersenkungen. Wir wollen mit einem Bestandsschutz von 15 
Jahren bei neuen Stallbauinvestitionen für Verlässlichkeit und Sicherheit sorgen 
und Tierwohlställe fördern. Unsere Landwirte können sich auf uns verlassen: Wir 
stehen für Wertschätzung statt Willkür. 

 
 Die Bundestagswahl ist eine Richtungsentscheidung für den Lebensabend. Wer 

sein Leben lang gearbeitet hat, soll im Alter davon leben können. Eigentum ist da-
bei die beste Altersvorsorge. Deshalb unterbinden wir alle Angriffe auf das Eigen-
tum und schützen es in der Grundsicherung. Wir lehnen eine Doppelbesteuerung 
von Renten ebenso ab wie höhere Erbschaftssteuern und beseitigen bestehende 
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Rentennachteile. Wir unterstützen Sparer, die vorsorgen. Und wir helfen denen, die 
uns helfen. Deshalb investieren wir in Pflege und Gesundheit, flächendeckend und 
leistungsstark. Unsere ältere Generation kann sich auf uns verlassen. Wir stehen 
für ein Altern in Würde statt in Armut. 

 
 Die Bundestagswahl ist eine Richtungsentscheidung für unsere Heimat. Zusam-

menhalt entsteht durch gemeinsame Werte. Wir wollen, dass Deutschland Weltof-
fenheit und Heimatliebe vereint. Deshalb bekennen wir uns zu einer Stärkung Eu-
ropas und einem starken Föderalismus gleichermaßen. Ordnung und Handlungsfä-
higkeit sind für uns dabei Leitprinzipien. Deshalb ist mit uns ein Türkei-Beitritt zur 
EU ebenso wenig zu machen wie eine Zuwanderung in die deutschen Sozialsys-
teme. Die deutsche Staatsbürgerschaft ist für uns ein Prädikat für Integration – sie 
muss erarbeitet statt erwartet werden. Unser Land kann sich auf uns verlassen: 
Wir stehen für Identität statt Ideologie. 

 
 Die Bundestagswahl ist eine Richtungsentscheidung für „Leben und leben lassen“. 

Deutschland ist eines der freiheitlichsten Länder der Welt. Wir treten dafür ein, 
diese Freiheit auch im Alltag zu leben. Wir wollen uns nicht vorschreiben lassen, 
wie wir uns fortzubewegen haben, was wir essen dürfen oder wie wir reden und 
schreiben sollen. Wir wollen nach Corona Freiheit zurückgewinnen statt aufgeben. 
Deshalb sagen wir Nein zu einer Reglementierung des Alltags und unserer Sprache. 
Unsere Mitbürger können sich auf uns verlassen: Wir stehen für Freiheit statt Be-
vormundung. 
 

 Die Bundestagswahl ist eine Richtungsentscheidung für die Souveränität in 
Deutschland und Europa. Wir haben gesehen, wie abhängig wir sind von internati-
onalen Lieferketten. Ein Deutschland mit Zukunft muss darauf die richtige Antwort 
geben: Abhängigkeiten lösen wir nicht durch Rückzug, sondern durch Rückgewin-
nung eigener Stärke. Dafür wollen wir eine innovative Gesellschaft, eine starke 
Wirtschaft und eine stabile Regierung. Wir stehen zum Freihandel. Wir wollen in-
ternationalen Austausch, aber keine einseitigen Abhängigkeiten. Rettungsein-
sätze, wie wir sie in den letzten Wochen in Afghanistan gesehen haben, muss Eu-
ropa in Zukunft auch eigenständig von den USA durchführen können. Deshalb wol-
len wir die militärische Zusammenarbeit in Europa enger gestalten und unsere ge-
meinsamen europäischen Einsatzfähigkeiten deutlich ausbauen. Deutschland 
kann sich auf uns verlassen: Wir stehen für Souveränität statt Abhängigkeit. 
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Deutschland braucht eine starke Union 

Unser Angebot lautet Stabilität und Erneuerung. Wir wollen den Linksrutsch verhin-
dern. Wir wollen unser Land modernisieren, aber Stabilität garantieren. Wir wollen un-
ser Land in die Zukunft führen und niemanden zurücklassen. Wir wollen Interessen 
bündeln statt sie gegeneinander auszuspielen. Wir machen Politik für das breite Volk 
statt für kleine Eliten. Wir sind die Volkspartei, nicht Klientelpartei. 

Unser Land konnte sich immer auf die Union verlassen. Wir standen bei allen wichti-
gen Weichenstellungen der deutschen Geschichte richtig. Wir haben den Wiederauf-
bau gestaltet. Wir haben die Wiedervereinigung durchgesetzt. Wir werden jetzt das 
Wiedererstarken nach Corona organisieren.  

Unser Land braucht eine starke Mitte. Wir stehen für den Zusammenhalt unseres Lan-
des ein. Wir wehren uns entschieden gegen Extremisten von rechts und von links. Wir 
als Union stehen ein für den wehrhaften Staat gegen Antisemiten, Querdenker, Ras-
sisten und alle Feinde unserer Verfassung und unserer offenen Gesellschaft. Wir wol-
len keine Verfassungsfeinde in Verfassungsorganen. Jede Stimme für die AfD ist eine 
Stimme gegen unsere Demokratie. 

 

Deutschland braucht eine starke CSU 

Eine starke Union gibt es nur mit einer starken CSU.  

Ein starkes Deutschland gibt es nur mit einem starken Bayern.  

Ein starkes Europa gibt es nur mit einer starken deutschen Mitte. 

Deshalb rufen wir alle Wählerinnen und Wähler im Freistaat auf: Nutzen Sie Ihr Wahl-
recht und geben Sie beide Stimmen der CSU. Andere Parteien haben Ableger im Frei-
staat – wir sind hier verwurzelt. Keine andere Partei hat für Bayern so viel erreicht wie 
die CSU.  

Wir wollen, dass Deutschland ein starkes Land bleibt, ein Land der Freiheit und Ver-
nunft. Wir wollen den Linksrutsch in Deutschland verhindern. Wir wollen Stabilität 
statt Linksrutsch. 

Wir kämpfen für die CSU. Wir kämpfen für Bayern. Wir kämpfen für Deutschland. 


